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Umtücher Weit.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , die ihnen
verliehenen Medaillen annehmen und tragen zu dürfen ,
nämlich :

dem Hofgärtner Ludwig Eberlin auf Schloß Mainau

für die Medaille des Königlich Preußischen rothen Adler -

Ordens und
dem Kammerdiener Karl Hornung , in Diensten Sei -

rier Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm , für die

Kaiserlich Russische silberne Verdienstmedaille am Bande
des St . Stanislaus -Ordens .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 17 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Handlungsgehilfen Max Reichert von
Baden , z . Zt . in Mannheim , die silberne Rettungsmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 18 . August d . I . gnädigst geruht , den Revisoren
Karl Baumert und Ludwig Stichs bei der Oberrech -

nungskammer den Titel Rechnungsrath zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 25 . d . Mts . Sich gnädigst bewogen gefunden ,
den außerordentlichen Professor vr . Eugen Baumann in
Berlin zum ordentlichen Professor der Chemie in der
inedizinischen Fakultät der Universität Freiburg zu ernennen .

UichL-UmLücher Meü.
Deutschland .

Berlin , 29 . Aug . Die Parade des Garde - Corps
hat heute Vormittag 10 Uhr vor dem Kaiser bei herr¬
lichstem Wetter auf dem Tempelhofer Felde stattgefunden .
Der Kaiser war umgeben von dem Kronprinzen , dem
Prinzen Christian von Schleswig -Holstein und einem glän¬
zenden Gefolge , in welchem unter vielen frcmdherrlichen
Offizieren die hier anwesenden zwölf türkischen Offiziere
mit Kühler Pascha an der Spitze besonders ausfielen .
Prinz Wilhelm war bei der Artillerie , der Erbgroß -
herzog von Baden , Prinz Friedrich Leopold und Prinz
Wilhelm von Hohenzollern waren im 1 . Garde -Regiment
eingetreten . Die Kronprinzessin mit der Fürstin Waldeck,
Pruizessin Wilhelm mit ihrer Schwester , Prinzessin Ka -
roline Mathilde , sowie die Töchter des Kronprinzen -Paares
und des Prinzen Christian folgten in vier - und sechsspän¬
nigen Prunkwagen . In der Parade , die in Vertretung
des Generals v . Brandenburg II . von dem Generallieute¬
nant v . Kleist kommandirt wurde , standen 28 Bataillone
Fußtruppen und 40 Schwadronen Kavallerie mit 15,000
Mann und 76 Geschützen sowie die Lichterfelder Kadetten .
Der Kaiser wurde von der dicht gedrängten Volksmasse
mit jubelnden Zurufen begrüßt .

Wie dem „Hann . Cour . " von hier berichtet wird , werden
während der Mannöver beim 11 . Corps die Könige
von Sachsen , Spanien und Serbien im Schlosse zu Hom¬
burg Wohnung nehmen . Die Kronprinzlichen Herrschaften
sowie Prinz und Prinzessin Wilhelm werden in einer
Privatvilla , die übrigen Herrschaften in Privathäusern
absteigen . Der Großherzög von Hessen beabsichtigt , jedes¬
mal abends nach Darmstadt zurückzukehren.

Von hohen und höchsten Herrschaften haben bereits
verschiedene ihre Anwesenheit zur Feier der Enthüllung
des National - Denkmals auf dem Niederwald beim
hiesigen Hofmarschall - Amt zugesagt . Dies sind u . a . der
König von Bayern , welcher mit dem Prinzen Luitpold
von Bayern erscheinen wird , der König von Sachsen , der
Herzog von Braunschweig und die meisten Angehörigen
der deutschen Kaiserfamilie . Von andern Herrschaften
wird der Zusage in nächster Zeit entgegengesehen . Ob
der Reichskanzler Fürst Bismarck erscheinen wird , ist noch
fraglich , da dies von seinem Gesundheitszustände abhängig
ist ; dagegen wird Feldmarschall v . Moltke bestimmt er¬
wartet .

Der bayrische Gesandte am hiesigen Hofe , Graf v . Lerchen -
feld-Köfering , ist nach Berlin zurückgekehrt und hat die
Leitung der Gesandtschaft wieder übernommen . -

Die Abg . Nickert und vr . Meyer (Halle ) haben , unter¬
stützt von dem Fortschritt , den Sezessionisten , den National¬
liberalen und der Volkspartei , bereits eine Interpellation
in Sachen der vielbesprochenen Wahl Liebcnwerda - Torgau
eingebracht . Die Interpellation fragt an , ob der Reichs¬
kanzler von der Hinausschiebung des Wahltermins Kennt -
niß habe , ob er die Puttkamer '

sche Interpretation der
Bestimmungen des Wahlgesetzes kenne und billige und
wenn nicht, was er zu thun gedenke , um die Wiederkehr
eines ähnlichen Vorganges in Zukunft zu verhindern .
Dies würde also der Stoff sein , mit dem sich der Reichs¬
tag zu beschäftigen hat und den er voraussichtlich bis
Samstag erledigt hat . Ist das der Fall , so wird der
Reichstag in corpore nicht an der Grundsteinlegung des
Reichstags - Gebäudes theilnehmen können, denn diese Feier¬
lichkeit kann , wie nun feststeht , vor Mittwoch nächster
Woche nicht stattfinden . Man nimmt an , daß daun das
Bureau des Reichstags und diejenigen Abgeordneten , die
dann noch in Berlin sind , sich daran betheiligcn würden .

Ein besonderes Jndcmnitätsgesuch wegen der provisori¬
schen Inkraftsetzung der Tarife des Handelsvertrages mit
Spanien ist , wie die Thronrede zeigt , nicht zu erwarten .
Die Mehreit des Reichstags , Konservative , Zentrum und
Nationalliberale erklären sich damit zufrieden , daß die
Regierung durch die Einholung der nachträglichen Ge¬
nehmigung das Verfassungswidrige ihres Verfahrens an¬
erkennt, und verzichteten auf ein formelles Judemnitäts -
gefuch . Ein Theil der Linken wird auf einem Jndemni -
tätsgesuch oder wenigstens auf einer dasselbe ersetzenden
Resolution bestehen, ein Theil der Fortschrittspartei wird
die nachträgliche Genehmigung versagen , von dem Grund¬
satz ausgehend , daß eine Gesetzwidrigkeit nicht nachträglich
für gesetzlich erklärt werden kann . Den deutsch-spanischen
Handelsvertrag werden im Reichstag außer Hrn . v . Böt¬
ticher und v . Burchard noch der Geheimerath v . Richt¬
hofen aus dem Auswärtigen Amt und Geheimerath Schraut
aus dem Reichs - Schatzamt vertreten . Bei der Berathung

der Fischereikonvention wird Geheimcrath Weymann aus
dem Reichsamt des Innern als Kommissär fungiren .

Der „Hann . Cour .
" schreibt heute : „ Von guter Seite

wird uns versichert , daß die vielbesprochene 'Konferenz
preußischer Bischöfe keineswegs in Oesterreich , sondern auf
holländischem Gebiete nahe bei Aachen, und zwar unter
dem Vorsitze des Erzbischofs Melchers stattgefunden hat .
Anwesend waren mehrere Bischöfe aus den Westprovinzen
und Bischof Krementz von Ermland . Fürstbischof Herzog
und der Bischof von Kulm fehlten bei der Konferenz . "

Das „Organ des Deutschen Vereins gegen Mißbrauch
geistiger Getränke " stellt einige ausländische Branntwein -
Steuern mit unserer einheimischen zusammen . Diese beträgt
für 1 Hektoliter lOOprozentigen Alkohol nur 17 M . , die
belgische Steuer dagegen 45 M . , die französische 60 , die
russische 170 , die holländische 180 , die englische 386 M .

Berlin , 29 . Aug . lieber die Bundesraths - Sitzung vom
27 . d . meldet der „ Reichs -Anzeiger " :

Am 27 . d . M -, Nachmittags 2 Uhr , trat der Bundes¬
rath in Folge der durch die Kaiserliche Verordnung vom
21 . d . M . stattgehabten Einberufung zu einer neuen
Session zusammen . Den Borsitz führte der Staatsminister ,
Staatssekretär des Innern v . Boetticher . Der Major
v . <schlieben ist für das Königreich Sachsen zum Be¬
vollmächtigten und der Senator vr . Klügmann für Lübeck
zum stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrath
ernannt worden . Der Oberst Edler von der Planitz ist
aus dem Bundesrath ausgeschieden. Nachdem für die
diesjährige Session die Wahl eines Protokollführers und
eines Stellvertreters desselben vollzogen war , brachte der
Vorsitzende zur Kenntniß der Versammlung , daß durch Kai¬
serlichen Erlaß vom 23 . d . M . ernannt sind zu Mitgliedern :
1 ) des Ausschusses des Bundesraths für das Landheer und
die Festungen , in welchem Preußen und Bayern auf Grund
der Verfassung vertreten sind : Königreich Sachsen , Württem¬
berg , Baden , Mecklenburg -Schwerin , Sachsen -Koburg - Gotha ,
2 ) des Ausschusses des Bundesraths für das Seewesen ,
in welchem Preußen auf Grund der Verfassung vertreten
ist : Bayern , Königreich Sachsen , Mecklenburg- Schwerin ,
Hamburg . Gewählt wurden in die Ausschüsse des Bundes¬
raths : 3) für Zoll - und Steuerwesen : Bayern , König¬
reich Sachsen , Württemberg , Baden , Mecklenburg - Schwerin ,
Braunschweig , und als Stellvertreter : Hessen , Großher -
zogthum Sachsen ; 4 ) für Handel und Verkehr : Bayern ,
Königreich Sachsen , Württemberg . Hessen , Großherzog¬
thum Sachsen , Hamburg , und als Stellvertreter : Lübeck;
5 ) für Eisenbahnen . Post, und Telegraphen : Königreich
Sachsen , Baden , Hessen Großherzogthum Sachsen , Sachsen -
Altenburg , Lübeck , und als Stellvertreter : Württemberg ;
6) für Justizwesen : Bayern , Königreich Sachsen , Württem¬
berg , Hessen , Vraunschweig , Lübeck , und als Stellver¬
treter : Baden , Schwarzburg - Rudolstadt ; 7) für Rech¬
nungswesen : Bayern , Königreich Sachsen , Württemberg ,
Baden , Hessen , Braunschweig , und als Stellvertreter :
Mecklenburg - Schwerin ; 8) für die Auswärtigen Angele¬
genheiten : Baden , Meckl . - Schwerin ; 9) für Elfaß -Lochrin -
gen : Bayern . Königr . Sachsen,Württemberg , Baden , Meckl .-
Schwerin , Braunschwcig , und als Stcklv

'
ertreter : Hessen,

Lübeck ; 10 ) für die Verfassung : Bayern , Königreich
Sachsen , Württemberg , Baden , Oldenburg , Sachsen -
Meiningen ; 11) für die Geschäftsordnung : Bayern , Würt -

Jschia .
Unter diesem Titel finden wir in der „ Bresl . Ztg .

" ein Stim¬

mungsbild von Richard Voß , der , wie man weiß , in Italien lebt .

Er schreibt :
. . . Ein kleiner schwärzlicher Dampfer nimmt mich auf , doch

erst , nachdem sein Kapitän sich davon überzeugt hat , daß ich

von dem Präfekten und dem Hafenkommandanten Erlaubniß zur

Seefahrt erhielt . Welch ' ein mephilischer Duft ! In Lazarethen

und Schlachtfeldern pflegen solche Gerüche sich bemerklich zu

wachen . Man muß dabei sogleich an Verwundete und Todte

Lenken . Das winzige Fahrzeug ist gedrängt voll ; dennoch macht

wan mir Platz , bereitwillig , fast ehrfurchtsvoll » als ob auch ich

rin „ Angehöriger " sei. Aber ich gehöre nur zum Trauergeleit .

Welche Reisegesellschaft ! Kein lautes Wort ist vernehmbar . Wer

etwas zu sagen hat » sagt es mit unterdrückter Stimme . Ein

Name schwebt auf aller Lippen . Seit dem 28 . Juli geht dieser

Name als geflügeltes Wort von Land zu Land , von Welttheil

zu Welttheil , und wo er gehört und genannt wird — und man

hört und nennt ihn überall — verbreitet er Grauen und Ent¬

setzen : Jschia — Casamicciola .
Ich wartete . DaS Schiff darf erst abfahren , wenn eS von

her Präfektur Ordre empfangen . Wir warten zwei , — drei

Stunden . Kein Zeichen von Ungeduld wird geäußert , und das

Schweigen dauert fort . Wir scheinen einer stillen Gemeinde

vnzugehören : mit keinem bekannt , bin ich mit allen vertraut .

Man kommt zu mir , setzt sich neben mich und flüstert mir

zu : Sehen Sie dort den alten Mann mit den verbundenen

Händen ? Das ist auch einer davon . Vier blühende Söhne er¬

schlagen und eine Tochter von Sinnen gekommen . Seine Frau

liegt mit zerschmetterter Schulter im Spital ; mit den Händen

« rub er sie aus - — Jener Knabe hat sieben Menschen gerettet

— lauter Fremde . Die Seinen sind sämmtlich todt . — Achter »
Sie nicht auf das Weib ; es ist halb verrückt . — Ob der auch
alle erschlagen worden sind ? — Alle , alle . Die andere , die so
vor sich hinstarrt , ist eine Mutter , die verwundet nach Neapel
geschafft wurde . Sie hat vier Kinder , aber sie weiß nicht , ob
davon noch ein einziges lebt . Nun will sie hin , um zu sehen , ob
die Leichen nicht ausgegraben werden können . - - Sie meinen

jenes junge Mädchen ? Sie kann sich noch nicht regen , denn sie
hat vierzehn Stunden unter den Trümmern gelegen ; sie läßt sich
zurücktragen , um zu bitten , daß in ihrem Hause gegraben wird ,
denn ihre ganze Familie liegt noch darunter . — — Das sind
Freunde , Angehörige — die Aermsten !

Und so hört man fort und fort : Der war auch dabei und

dieser und jener - Sie , die mir so bezeichnet werden , scheinen daS

Entsetzen noch immer nicht überwunden zu haben . Regungslos
sitzen sie da , blicken starr vor sich hin ; zuweilen fahren sie auf ,
bewegen die Hände , als wollten sie von neuem cinstürzende
Mauern von sich abhalten .

Ein alter , würdiger Herr redet mich an : „ Oh Signore ! Sehen
Sie diesen Hafen voller Schiffe , sehen Sie diese volkreiche Stadt ,
die volkreichste Italiens , Signore , — und ganz in der Nähe
Caserta , und in Caserta viertausend Manu Truppen , und Jschia
so nahe , und dann — oh Signore mio — — Er wendet sich ab .

Ich wende mich ab . Aber ich muß noch viel mit anhören , nicht
nur von den Unglücklichen selbst , sondern von Aerzten , Ingenieuren ,
glaubwürdigen , verständigen Männern . Zu dem Entsetzlichen
gesellt sich das Unerhörte : ein Zugrundegehenlassen von Tausen¬
den . wie das Volk es nennt , ein Massenmord . In den Zeitungen
spricht mau freilich von verspäteter Hilfe .

Daß der König so spät kam ! Daß eS überhaupt erst der An¬

kunft . der Tbränen eines Königs bedurfte !

Unterdessen hat sich daS Schiff endlich in Bewegung gesetzt .

Wie eine Fatamorgana liegt der Golf vor mir , wie eine Reihe
schwimmender Traumbilder gleiten der Posilipp mit Nisida , die
Bai von Pozzuoli , Bajä mit dem Cap Misenum an mir vorüber .
Ein weißlicher blendender Dunst umzieht die Sorrentinische Küste ,
schattenhaft steigt der Vesuv auf . eine ruhige Dampfsäule aus -
athmend , und Capri gleicht hinter diesen flimmernden Schleiern
mehr als je einer riesigen Sphinx . die mit ihrem Felsenleib auS
den Fluthen auftaucht . Das Meer ist tiefblau .

Ein langes grünes Felsengestade wird sichtbar : Procida . Da¬
hinter erhebt sich ein hoher Berg , zweifach gegipfelt , wild aus¬
gezackt , die Spitze kahl , von fahler Farbe , sonst jedoch wie in
einen grünen Mantel gehüllt , dessen Faltenwurf zahlreiche Schluch¬
ten und Senkungen bilden , mit leuchtendem Städtesaum . Es ist
der Epomeo . Hart an Procida und der Stadt des Johannes
von Procida vorbei steuern wir auf Jschia zu.

Es scheint die Insel der Seligen selbst zu sein - Welche Schön¬
heit ! Welche Fruchtbarkeit ! Die Ortschaften versinken zwischen
Maisfeldern und Weinlaub , zwischen Oliven - und Orangen -
wäldern , zwischen Feigen - und Pfirsichbäumen . Die Myrthe ist
auf Jschia heimisch und , riesenhaften Sträußen gleich , leuchtet
überall das dunkle Roth der Oleander hervor . Die Pinie ist der
Baum der unteren Regionen . Kastanimgebüsch bedeckt die Höhen .
Kaum daß bei so viel Fruchtbarkeit hier und da das Gestein zu
Tage tritt : thcils gelblicher Tuff , theilS schwarze Lava . Nur die
Stadt Jschia hat etwas ebenes Terrain ; im übrigen besteht die
ganze Insel aus einem Gewirr von Hügeln und Thälern , steilen
Felsrücken und tiefen Schluchten , die oft Furchen , Riffen . Spalten
gleichen . Es braucht nicht den Anblick eines mächtigen Lava -

stromcs , um de vulkanischen Charakter der Insel zu erkennen .
Alle Formation scheint wie gewaltsam gebildet , Wirkungen einer
Ursache , die eben so willkürlich bildet , wie sie vernichtet . Unter
welchen Reizen liegen die schlummernden , von Zeit zu Zeit er »



temberg , Hessen , Großherzogthum Sachsen , Sachsen -Alten -

bürg , Schwarzburg - Rudolstadt .

Aus dem Graßhrrzagthum Mecklenburg , 27 . Aug ., wird

der „Köln . Ztg ." geschrieben :

„ Einen gerade nickt sonderlich erfreulichen Beweis von Deut¬

schenhaß und »uvl -ich unverwandtschafllicher Rücksichtslosigkeit

haben in letzter Zeit der Graf von Paris und mehr noch

sein geistig ungleich fähigerer Bruder , der Herzog von

Chartres » gegeben . Die Mutter dieser beiden Prinzen war

die im Jahre 1858 gestorbene Prinzessin Helene von Mecklenburg -

Schwerin , Tante deS verstorbenen Großherzogs Friedrich Franz kl.

So lange rie Herzogin Helene lebte , bestand ein sehr liebevolles

verwandtschaftliches Berbältniß zwischen ihr . ihren Söhnen und

dem mecklenburgischen Fürstenhause und auch nach dem Tode der

Mutter waren beide Prinzen wiederholt noch Gäste des Groß¬

herzogs in Schwerin und erfuhren stets viele Freundlichkeit von

ihm und seiner Familie . Aus diesem Grunde hielt man es von

Seiten drS grvßherzoglichen Hofes auch für anaemefseu , beide

Prinzen von dem am 15 . April d . I . erfolgten Tode des Groß -

herzogS Friedrich Franz durch eigene Schreiben in Kemitniß zu

setzen . Es erfolgte darauf eine kurze Empfangsbestätigung dieser

Schreiben von Seiten der Prinzen , zugleich aber auch die Be¬

merkung . sie wünschten fernerhin alle und jede verwandtschaft¬

lichen Beziehungen mit der großherzoglich mecklenburgiichen Fa¬

milie gänzlich abzubrechen , da cs ihnen als Franzosen nicht an¬

genehm sein könne, daran erinnert zu werden , daß ihre Mutter

eine deutsche Prinzessin gewesen sei . Als die Herzogin Helene

im Februar 1818 m t ihre » beiden Söhnen ohne die mindesten

Geldmittel auS Paris nach Deutschland flüchten wußte , hatte der

Großherzog Friedrich Franz ihr sofort eine H -imathstätte in ihrem

Vaterhause , dem Schlöffe zu LndwigSlust , angeboren und sie und

lbre Sökne mehrere Jahre sehr verwandtschaftlich und freigebig

mit Geldmitteln aus seiner Privatkaffe unterstützt . Diese beiden

Prinzen waren damals nicht zu stolz , Geld auS Deutschland

und von einem demsckm Fürsten anzunehmen , während sie jetzt

auf eine so brüske Weise diese Verwandtschaft gänzlich aufheden

wollen , aus Furcht . es möchte ihnen bei ihrem Jntriguiren um

die Köliigskcone Frankreichs schaden , daß ihre Mutter eine der

edelsten deutschen Fürstinnen war , die jemals über die Bogesen

gen Paris zog . Daß man mecklenburgischer Seits diesen Wunsch

der französischen K vnpratendenttn sofort und gern erfüllte , ist

selbstverständlich . Ob man deutscher Seits Schlüffe aus diesem

fanatischen Haß »egen Deutschland verrathenden Vorkommnisse

für den Fall gezogen hat , daß die Frage Interesse für uns be¬

käme , ob eine monarchische Restitution in Frankreich für Deutsch¬

land und den europäischen Frieden eine Gefahr wäre — bleibe

hier ummtersucht .

WormS , 29 . Aug . Unter sehr reger Betheiligung schloß heute

, mit einer zweiten Plenarsitzung , in welcher verschiedene wichtige

Resolutionen gefaßt wurden . die Generalversammlung

der deutschen Alterthumsvereine , indem vr . Grote -

fend der Stadt WormS den herzlichsten Dank namens aller

Vereine für die liebenswürdige Aufnahme aussprach .

Oefterreichische Monarchie .
L - Wien , 28 . Aug . Mit dem Courierzug der Westbahn

sind heute , um der Trauerfeier in Frohsdorf anzuwohnen ,
die Prinzen des Hauses Orleans , der Graf von Paris

mit seinem ältesten Sohn , dann die Herzöge von Chartres ,
von Nemours , von Alen ^on , von Ponthisore und von

Aumale sowie der Prinz von Joinville hier eingetroffen .

Heute Mittag sind sie über Wiener -Neustadt nach Frokss-

dorf abgegangen , kehren aber noch heute Abend nach Wien

zurück. Gestern war der König Franz von Neapel in

Frohsdorf , der Wittwe des Grafen Chambord seinen Be¬

such abzustatten . Für die Meldung , daß auch der Kaiser

nach Frohsdorf geht , liegt eine Bestätigung noch nicht vor .

In Laxenburg hat sich noch immer nichts geändert .

Die Kronprinzessin setzt ihre Ausfahrten noch täglich fort ,
und da der Kaiser übermorgen einem Brückenschlag über

die Donau bei Preßburg und am Samstag einem Feld¬

manöver bei Linz anwohnt , die Kaiserin aber noch am

Semmering verweilt , so dürfte die entscheidende stunde

doch noch nicht so nahe sein, als wie umlaufende Gerüchte

glauben machen möchten.
Die erste internationale pharmazeutische Ausstellung ist

gestern ohne Sang und Klang geschloffen worden . Der

Schluß scheint unter dem Eindruck einer gewissen Miß¬

stimmung über eine Reihe von Vergeßlichkeiten und Un¬

zukömmlichkeiten der Jury erfolgt zu sein.

Ein Rundschreiben des Fürst - Erzbischofs von Wi -n
ordnet für die Gedenktage der Türkenbelagerung auch eine

umfassende kirchliche Feier an . Ein päpstliches Breve

spendet den daran theilnehmenden Gläubigen einen voll¬

ständigen Ablaß .
^ Wien , 29 . Aug . Man hat wissen wollen , der Kaiser

(der übrigens heute , von der ganzen dienstfreien Gene¬
ralität begleitet , einem Feuergefecht in der Nähe von
Schwechat beiwohnte ) werde persönlich bei der Begräb -

nißfeier des Grafen Chambord anwesend sein. Das ist
irrig . Er wird nur bei dieser Feier vertreten sein , und

zwar bei der Einsegnung in Frohsdorf wahrscheinlich durch
den Erzherzog Karl Ludwig , bei der Beisetzung (Freitag ) in

Görtz durch den Erzherzog Ludwig Victor . Die sterb¬
lichen Reste des letzten der französischen Bourbonen
wird ein mit weißem Atlas austapezirrter Sarg von
Eichenholz aufnehmen , den ein Bleisarg und diesen wieder
ein Eichensarg mit einem Zinkeinsay umschließt , der letztere
auf einer Silberplatte die Inschrift zeigend : lei sst äöposs
träs Knut et trss sxsslisM krinss Henri , eingnleme «ln
nom , pur In Arnee äs Dian Roi äs I 'ranLS et äs M -
varrs , nö ä Ünris le 29 . Leptsmdre 1820 , wort n
kroksäork Is 24 . ^ out 1833 , darüber das Wappen der
Baurbonen mit der Königskrone .

Der Ministerpräsident Graf Taaffe ist gestern auf seine
böhmische Herrschaft Ellischau abgereist .

Im Gemeinderath von Wien ist . mit 73 Unterschriften ver¬
sehen, der Antrag gestellt , dem Grafen Hans Wilczek . der schon
früher die Gründung eines neuen Krankenhauses (des Radolfinum )
angeregt , das große Wohltbätigkeirs - Caroufsel arrangirt , die

Freiwillige Rettungigesellschaft und das Studentenkonvikt gegrün¬
det , neuestens aber die vor kurzem zurückgekehrte Polarexpedition
und die elektrische Ausstellung inscenirt hat , als ein Zeichen „ be¬

geisterter Dankbarkeit * das Ehrenbürgerrecht zn verleihen , und
der Antrag wird ohne Zweifel einstimmig zur Annahme gelangen .

Dem Sektionschef im Ministerium des Innern Baron Kabin
ist die Würde eines Geheimeraths (Excellevz ) verliehen worden .

Wien , 29 . Aug . Die „ Presse " meldet ans Rustschuk ,
der russische Agent Jonin erklärte der bulgarischen De¬

putation , die russischen Generäle verblieben unbedingt
noch zwei Jahre in Bulgarien . Die Agitation behufs
Absetzung der russischen Offiziere und Beamten würde als
eine direkte Auflehnung gegen Rußland und die russische
Regierung angesehen .

* Aus Budaprsth , 27 . Aug . , wird uns von unterrich¬
teter Seite geschrieben :

Die Ergebaiffe der l tztcn Ministerkonferenzen in Wien lassen
sich darin zusammenfaffen , daß der in Agram neulich beleidigten
nationalen Ebre Ungarns volle Genugihuung zu Theil , den
Kroaten hinwieder der Weg des Gesetzes vorgezcichnet werde ,
von dem sich ihr Pöbel bei der Niederreißmig des ungarischen
Staatswappens in sehr provozirender Weise entfernt hat . Die
Satisfaktion für Ungarn besteht in der nunmehr definitiven Ent¬
hebung des Grafen Pejacsevics als Banns von Kroatien
und in der demnächst zu erfolgenden Wie 'oeraubringunp des ge¬
waltsam entfernten Staatswappens mit ungarischer Umschrift .
Hat solcherweise der Standpunkt der ungarischen Regierung den
vollsten Sieg davongetragen , ist es ihre nächste Aufgabe , die
Wappenumschrifts Frage mittelst Gesetzes derart zu regeln , daß
die Kroaten , als legale Fakturen der ungarischen Gesetzgebung ,
hierbei Mitwirken , und ihre Stimmen zur Geltung bringen können .
DieS bildet denn auch den zweiten Gipfcu unkt der Ministerbe -
rathungen und Herr v . Tisza stellte cs auch in nächste Aussicht ,
daß daS ungarische Parlament nach seinem Wiederzufammentreten
die leidige Wappenfrage legislatorisch regeln wird . Was von
angeblichen Differenzen zwischen dem ungarischen Kabinetschef
und dem Grafen Taaffe oder gar dem Grafen Kalnoky in der
Zeitm . gswelt kuiffrte , kann einzig und allein auf die persönliche
Rechnung der betreffenden Korrespondenten gesetzt werden . In
hiesigen eingeweihten Kreisen war man sich von allem Anfang darüber
klar , daß die durch die Ägramer Straßenexzeffe hervorgerufenen
Szenen ihre Opfer fordern werden und daß diese Opfer niemand
anders tragen wird , als Kroatien selbst.

Pesth , 29 . Aug . Die Situation im Zalaer , theilweise
auch im Somogyer Komitate , namentlich auf dem flachen
Lande , hat sich verschlimmert . Aus den Ortschaften
Berzeneze und Udvarhely werden Plünderungen durch be¬
waffnete Bauern gemeldet . In Zala - Egerszeg wurde

Glavina zum Obergespan ernannt und das Standrecht
verkündet .

Die Dragoner verhafteten heute den Lebrer von Cseb, der
im Vereine mit fünf bewaffneten Bauern das Wirthshaus
in Scurgo geplündert und verwüstet hat , ferner acht
soejtoerer Bauern , die in letzter Nacht einen Laden plün¬
derten , schließlich den Mörder des Lehrers StarkS in
Sarhida , Es wird allgemein gehofft , daß es den ver¬
einten Anstrengungen der Civil - und Militärbehörden ge¬
lingen wird , nunmehr die Ruhe aufrechtzuerhalten .

„Nemzet " theilt mit , mehrere Minister seien hierher zu¬
rückgekehrt, da der Banns von Kroatien sich weigere , die
ihm aufgetragene Aufgabe auszuführen .

Pesth, , 30 . Aug . (Tel .) Das amtliche Blatt veröffent¬
licht einen Erlaß des Ministers des Innern an sämmt -
liche Behörden zur Verhinderung der unter dem Namen
des Antisemitismus stattfindenden Agitationen .

Agram , 29 . Aug . Die Unruhen in Zagorien scheinen,
nachdem genügende Militärmacht entfaltet ist, vorläufig be¬
endet zu sein ; die Bauern haben sich meistens ins Ge¬
birge geflüchtet .

Uraukreich .
Paris , 29 . Aug . Der „Libertä " zufolge hält sich Zo -

rilla schon sei zwei Wochen außerhalb Frankreichs auf . —

Dasselbe Blatt meldet , das französische Geschwader bei
Hus werde demnächst nach Tientsin abgehen . — Dem

„Temps " zufolge hat der Civilkommissar Harmand sich
drei Tage in Hu6 aufgchalten . Die von englischen Blättern
gemeldeten Unruhen in Hus sollen vor Harmand 's Ankunft
ausgebrochen sein . — Die „ Agence Havas " meldet aus
Saig un , die Präliminarien des Vertrages mit Anam
seien in Hus unterzeichnet ; Harmand werde alsbald nach
Tonkin zurückkehren.

Der Zwischenfall Zorilla , der gestern Gegenstand einer
Unterredung zwischen Ferry und dem spanischen Botschafter
war , ist nunmehr beigelegt . Zorilla ist schon seit einiger
Zeit in der Schweiz befindlich. — Aus Saignn wird
gemeldet : In dem Friedensvertrag mit Anam wird be¬
stimmt , daß die Franzosen mehrere an der Küste liegende
Forts besetzen werden , in Folge dessen dürfte die Blokade
von Tnrane und Hus alsbald aufgehoben und durch ein¬
fache , aber sorgfältige Untersuchung aller anlaufenden
sremden Schiffe ersetzt werden . Dagegen soll zwischen der
Insel Hong und Paklong die Blokade einstweilen noch
fortdauern .

Der Marineminister erhielt von dem Gouverneur von
Cochinchina aus Saigon den 29 . d . M . folgendes Tele¬
gramm : Die Korvette „Chateau Renault " ist hier ange¬
kommen mit dem Adlatus des Civilkommiffärs Champeaux ,
welcher die Präliminarien des am 25 . d . M . in Hus
Unterzeichneten Friedensvertrags mitbringt . Dieselben
setzen die vollständige Anerkennung des französischen Pro¬
tektorats über Anam und Tonkin , die Annexion der Pro¬
vinz Din - thinan an Cochinchina , die andauernde militä¬
rische Besetzung der Forts von Thuan - an und der Linie
von Vingchua fest , ferner die Zurückberufnng der nach
Tonkin gesandten anamitischen Truppen , dessen Garnison
auf Friedensfuß gebracht wird ; den Mandarinen wurde
der Auftrag gegeben, ihre Funktionen wieder aufzunehmen ,
die durch die französischen Behörden erfolgten Ernennungen
wurden bestätigt , Frankreich übernimmt es , die unter dem
Namen „ Schwarze Flaggen " bekannten Banden aus Ton¬
kin zu verjagen .

Großbritannien .
London , 29 . Aug . Die „Daily News " sagt in einem

Artikel anläßlich der Eröffnung des Deutsches Reichstages :
Wenn man von Frankreich mehr Klugheit verlange , soll¬
ten auch di " maßgebenden Personen Deutschlands und der
Tripelallianz mehr Mäßigung , Nachsicht und Höflichkeit
zeigen . Eine durch Drohungen und Hohn zur Verzweif¬
lung getriebene Nation könne nicht leicht zu einem Elemente
der Ruhe in Europa umgewandelt werden ; es sei viel¬
mehr möglich, daß durch Heftigkeit gegen die Franzosen
anderswo Sympathien für dieselben erweckt werden ;

wachenden schrecklichen Mächte versteckt ! Nie hat Natur so falsch

gelächelt » so bestrickend gelogen , wie sie das auf diesem unseligen

Eilande gcthan und immer noch ihut . Im Anblick so vieler Lieb¬

lichkeit erscheint alles immer mehr als ein phantastischer Traum

Aber unser Schiff sckleppt einen großen Kahn hinter sich her . be¬

laden mit langen , schmalen , niedrigen Kisten : Särge , Särge !

Meine Zeitung .
Bade « , 29 . Aug . Unser treffliche - Festkomitö scheint einen

magischen Stab zu besitzen, mit dem eS alles hervorzaubern kann .

Gestern hat eS etwas ganz Originelles vorgezanbert : einen

Costümball im Monat August . Der Ball wurde in

den durch ihre glänzende Ausstattung berühmten Neuen Sälen

des Konversationshauses abgehalten , und »war .hauptsächlich in

dem schönsten derselben , dem Rothen Saale , dessen schimmernder

Raum im Lichte von Hunderten von Kerzen erglänzte .

Gegen 11 Uhr begann der Saal sich »u füllen . Um V« 12 er¬

tönte die englische Nationalhymne , die Thürc des Gartenfaales

öffnete sich und eine Schar weißgekleideter Köche » änderte herein .

AlS wir genauer zusahen , erblickten wir an deren Spitze Se .

König !. Hoheit den Prinzen von Wales in weißem Gewand mit

weißer Küchemnütze , neben ihm Se . Hoheit den Priozen - Hermanu

von Weimar , dahinter die Begleiter des Prinzen von Wales , so¬

wie eine Reihe hiesiger Herren der Gesellschaft . Gleich darauf

wurde der Ball mit einer Quadrille eröffnet . Se . König !. Ho¬

heit der Prinz von Wales tanzte mit Frl . v . PochviSneff , ihm

vis-ä -vis Prinz Hermann von Weimar mit Frl . Svistmoff . Die

übrigen Köche wirkten ebenfalls eifrig mit und bewiesen, daß viele

Köche zwar den Brei , aber nicht den Ball verderben .

All der originellen und prächtigen Kostüme zu gedenken , die

hier bunt durcheinander wogte », ist nicht möglich , wir können nur

einige davcn hervorhebeu . Sehr schön und originell war daS

Schwedische Brautpaar ; die Braut in weißem AtlaSkleide (Mad .

RcntienSl sab reizend aus . Der Bräutigam in langem blauen

Rocke mit rochen Aufschlägen und weißem Hute ( Mr . Cushing )
war sehr stattlich . Ebenfalls vortrefflich und echt kostümirt war
ein anderes Paar , ein ungarischer Bauer (Prinz Mox zu Fürsten¬
der ») und eine nngarische Bäuerin (Baronesse Löwenberg ) . Die¬
ses Paar trug nicht nur ungarische Tracht , es wußte auch auf
gut ungarisch zu tanzen . Von der famosen Zigeunermusik be¬
gleitet , zeigten di - Beiden sich zweimal in einem mit
ebensoviel Verve als rhythmischer Eleganz und ernteten lebhaften
Beifall . Unter der Herrenwelt war besonders das Kostüm der
Köche vertreten ; wir haben deren fünfundzwaqz ' g gezählt . Gal -
loairte Diener stellten ebenfalls ein starkes Kontingent . Manche
hatten eS dabei bewenden lassen, durch rothe oder goldene Litzen
auf dem Frack den äomestiguo zu „markiren "

. Dazwischen sah
man einen niederschlesischen Bauer , der in seinem echten Kostüm
prächtig sich ausnahm (Graf Schmettow ) , einen Hufschmied mit
seiner Leberschürze , eine hohe , kraftvolle Gestalt (Graf Douglas ) ,
einen Tscherkeffen (Fürst Wolkonski ) , einen russischen Bauern
mit seiner Bäuerin (Herr und Frau Siemens ) , einen sehr echt
auSsehmdm Tyrolerburschen (Herr v . Löwenberg ) — ja sogar
einen Chinesen mit langem Zopfe .

Bei der Damenwelt war daS Genre äomestigns durch ein ein¬
fach aber äußerst anmuthia gekleidetes Stubenmädchen (Lady
Charles Beresford ) , eine reizende Kammerzofe (Frl . v . Roggen¬
bach) und eine prächtige cüooolaüidrs , genau nach dem bekannten
Gemälde der Dresdener Galerie (Frau v . Esten ) repräsentirt .
Aeußerst zahlreich und zumeist recht geschmackvoll erschienen die
ländlichen Nationaltrachten . Da sahen wir eine kleinrussische
Bäuerin (Frau Auffm ' Ordt ), eine russische Bäuerin (Frlu .

! PochviSneff ) , eine Bretonue (Miß Poole ) , eine Andalusierin in
achtem Kostüme (" rau Müller ) , eine Italienerin (Frl . v. Ame -
rongeu ) — wer tonnte sie alle aufzählen die ländlichen Schön¬
heiten auS Deutschland , Italien und dem Oriente ?

Das Kostüm wirkt verschieden auf die Stimmung . Im Fracke
ist mau anders gestimmt als im HauSrock , im Kostüm anders
als im Frack . So war denn auch gestern die allgemeine Stim¬

mung eine besonders heitere und angeregte . Getanzt wurde un¬
gemein lebhaft . Bei der zweiten Quadrille , welche Seine König¬
liche Hoheit der Prinz von Wales mit der Baronin Erlanger
mittanzte , zählten wir zweiundvierzig Paare . Seine Königliche
Hoheit war einer der eifrigsten Tänzer und tanzte nicht nur die
Quadrillen , sondern auch fast alle Rundtänze und den Cotillon mit .

Um halb 1 Uhr fand ein Souper im Weißen Saale statt , an
welchem sich über 140 Personen betheiligten . Die Herren Koche
und Diener bemühten sich vielfach , durch Serviren der Damen
ihrem Kostüm Ehre zu machen , und es kamen sogar einige ko¬
mische Irrungen vor , die verzeihlich waren , für einen , der nicht
näher orientirt . Seine Königliche Hoheit der Prinz von Wales
saß bei Tische zwischen Mm . Rentjens und Frl . v . PochviSneff .

Um h ll> 2 Uhr ertönten die lockenden Tanzweisen der Zigeuner¬
kapelle wieder und vm 2 Uhr begann der Cotillon . der über eine
Stunde währte , von den Grafen Karl und Eugen Kinsky mei¬
sterlich geführt . Die zahlreichen neuen und originellen Touren
deffelben ergötzte» sehr und bildeten einen würdigen Abschluß des
glänzenden Feste ? . Tie charmanten Cotillonartikel warm von
der Bouquetiöre Marie Wittelsbach arrangirt worden , welche
dieselben im Kostüm einer schlesischen Bäuerin präsentirte .

Auch nach dem Cotillon blieb die Tai .zlust noch rege und erst
gegen vier Uhr ging der so prächtig gelungene Ball zn Ende ,
der als Sommernachts - Kostümfest allen Theilnehmern in ange¬
nehmster Erinnerung bleiben wird .

** Karlsruhe , 29 . Aug . (K - nstnotizen .) Ad . Wil -
brandt hat ein neues Lustspiel : „Johann Gleich * , geschrieben ,
oeffen erstmalige Aufführung vom Wiener Stadttheater vorbe¬
reitet wird . — JnliuS Rosen hat trotz seiner geringen Erfolge
einen «mm vieraktigm Schwank : „ Das abscheuliche Geld *,
vollendet . — Die erste Novität des Berliner Schauspielhauses
soll „Der neue Suftsarzt * von Günther sein ; außerdem sind
vorläufig noch Wildmbruch 's „ Karolinger * zur Aufführung be¬
stimmt . — Die Erwerbung der Nibelungmtetralogie für d»'

Berliner Hosoper , sowie für die Hofbühnm in Hannover , Kassel



mildere Vorstellungen würden friedlichen Zwecken besser
entsprechen.

London '
, 29 . Aug . Einer amtlichen Depesche aus Ba¬

tavia zufolge ist Anjer durch die Meeresfluth , welche dem

Ausbruche des Vulkan auf Krakatoa folgte, vollständig
zerstört . Die Zahl der um's Leben gekommenen Europäer
und Eingeborenen ist sehr groß , die Verluste an Eigen -

thum sind ganz enorm . Auch in Nord -Bantam ist der
Schaden außerordentlich groß .

London , 29 . Aug . Einer „Reuter " - Meldung aus

Shanghai zufolge wurde von der chinesischen Regierung
«ine neue 2000 Mann starke Truppenabtheilung nach
C anton abgeschickt und die Absendung von Munition und
Torpedos dahin vorbereitet . In den chinesischen Arsenalen
herrsche eine große Thätigkeit .

Weitere Meldungen aus Batavia besagen , der Him¬
mel habe sich wieder geklärt , die Verbindung mit Serang
sei wiederhergestellt . Die Städte Tjeringen und Te -

lokbetong sind zerstört , alle Leuchtthürme in der Sunda -

Meerenge sind verschwunden ; das äußere Ansehen der
Sunda - Meerenge ist stark verändert , die Schifffahrt in
derselben gefahrvoll .

Egypten .
Alexandrien , 29 . Aug . Eine Depesche an den Kriegs¬

minister aus Suakim meldet , daß die aufständischen Schecks
-sich unterworfen haben und daß die telegraphische Ver¬
bindung mit Massowah wieder hergestellt ist. — Bis heute
früh 8 Uhr sind in den letzten 24 Stunden in Unter¬

egypten 7, in Oberegypten 114 Personen an der Cholera
gestorben .

Badische Ehronit .
* Karlsruhe , 30 . Aua . Auf Wunsch deS CentralkomilL ' s

zur Sammlung von Gaben für Jschia ist bestimmt wor¬
den . daß sämmtliche ReichS - Postanstalten Beiträge
zu der bezeichneten Sammlung bis einschließlich den
IS . September d . I . anzunehmen baden .

e . Karlsruhe . 30 . Aug . Ja der Ausstellung der Großh .
Landes - Gewerbehalle ist zur Zeit für wenige Tage der von Sr .
Königlichen Hoheit dem Großherzog für das Jubiläums¬
rennen in Baden gestiftete Preis ausgestellt . Derselbe besteht in
einem Prunkgesäße in Form eine» Nautilus , nach dem Entwürfe
des Hrn . Direktor H . Gütz . Das reiche Prunkstück baut sich
auf einem Untersatz auf Ebenholz auf , welcher mit einem reich
gra ' rlen und ciselirten Metallreif geschmückt ist . Der Fuß deS
Gefäßes wird durch 4 nach abwärts gerichtete Delphine , welche
Rauchtopas - Kugeln ausspeien , gebildet . Als Träger der aus
einer NatiluSmuschel bestehenden Schale sehen wir einen Triton
(Rhein ) , an welchen sich 2 Putten (Neckar und Donau ) schmiegen .
Die Schale selbst ist in zierlich durchbrochenes und ornamentirtes ,
mit Steinen reich dekorirtes Metall gefaßt . Den vorderen Theil
der Fassung bildet eine weibliche Figur , welche sich ornamental
auflöst , der obere Rand trägt die Widmung : „ Gestiftet von
Friedrich . Großherzog von Baden ." Hinten wird die Fassung
von dem Greifen mit dem badischen Wappen bekrönt . Das
Prunkgefäß entzückt das Auge deS Beschauer » durch seine Eigen¬
artigkeit , reizende Form und glückliche Farbwirkung . Der Künstler
hat es verstanden , die verschiedenen verwendeten Materialen : Gold ,
Perlmutter , Ebenholz , Perlen . Granat und Topas zu einem
überaus lustigen und harmonischen Farbenakkorde zusammenklingen

zu lassen.
Die sehr gute Ausführung des Gesäßes ist von Hofjuwelier

L . Paar dahier ; sie liefert auf 's neue den Beweis , daß unsere
heimische Kunstindustrie jederzeit bestrebt ist . sich der steten gnä¬
digen Anregung und Unterstützung durch unfern kunstsinnigen
Landcsherrn würdig zu zeigen .

G Dürrheim , 28 . Aug . Gestern hatten wir die hohe Ehre ,
Ihre König ! . Hoheit die Großherzogin dahier begrüßen zu
dürfen , welche die hiesige , seit 1 . Juni d . I . » öffneten Kinder -

Soolbad - Station „Amelie - Bad " mit Höchstihrem Besuche beehrte .
Um 3^/, Uhr Nachmittags verkündeten Böllerschüsse die Ankunft
der hohen Frau , welche mit F . F . Equipage anlangte in Be¬

gleitung der Hofdame Freifräulein v. Schönau , des Geheimen¬
raths Freiherr « v . Ungeru - Sternberg , der Herren F . F . Kabi -

« etsrath Gutmann , Oberamtmann Heil und Medizinaliath I>r .
Merz von Donaueschinge » . Die hiesige Feuerwehr hatte am
Neuen Bad Aufstellung genommen .

Die Großherzogin fuhr durch die reich beflaggte Saline » wo
die Schuljugend Spalier bildete , zur Kinder - Soolbad -Station -
An dem mit Kränzen und Guirlanden festlich geschmückten „ Amelie -

Bad " angelangt , wurde die hohe Frau empfangen von den

Schwestern der Anstalt , dem Vorstand der Großh . Salincver -

waltung , dem Badearzt , dem Gemeinderatb , dem OrtSgeistlichen
und den Lehrern , sowie von der ganzen Einwohnerschaft , die trotz
der dringenden Erntearbeiten es sich nicht nehmen ließen . die

und Wiesbaden , hat die kaiserliche Sanktion erhalten , und so
wird die „Walküre " , welche Herr v . Hülsen schon vor zwölf Jah¬
ren acquiriren wollte , noch diesen Winter auf den Bretter » der
Berliner Hofoper erscheinen. Als einer der Gründe » weßhalb
man sich jetzt beeilte , die Tetralogie anzukaufen , wird angegeben ,
daß eS nunmehr möglich geworden sei . jene Streichungen in der

Partitur der zunächst zur Aufführung bestimmten Oper vorzu -

uehmen , welche für nothwendig erachtet werden , um den Bühnen¬
erfolg zu erhöhe», etwas , wozu Wagner niemals seine Zustim¬
mung geben wollte . — vr . Hans v . Bülow gedenkt sich in der

nächsten Saison wieder einer umfassenden Konzerttbätigkeit zu
widmen ; zunächst spielt er in einem Mülluer ' schen Konzerte in
Berlin , alsdann in Hamburg . — Die jüngere Schwester der be¬

rühmten , so früh verblichenen Reicher - Kindermann , ebenfalls
glückliche Besitzerin e

'meS schönen Mezzosoprans , bildet sich nun
auch für die Bühne aus . Gleichzeitig verlautet , daß der vor¬
malige Gatte der Frau Reicher -Kinderman » , der Schauspieler
Reicher , sich anfangs des nächsten Monats schon wieder , und
zwar mit der Schauspielerin Lina Harf , vermählen werde . —

Der Berichterstatter des „Voltaire "
, ein gut patriotischer Franzose ,

sieht sich in einem Berichte übex französische und deutsche Kla¬
viere auf " er Ausstellung in Amsterdam genöthigt , die jetzige
Superiorität der deutschen Piauofortefabrikanten anzuerkennen .
Er sagt , daß die französischen Klaviere nicht besser als die deut¬
schen, aber die französischen Fabrikationsmittel unstreitig schlechter
als die deutschen seien. Die Amsterdamer Ausstellung habe be¬
wiesen, daß die französische Superiorität im Klavierbau aufge¬
hört hat und die Franzosen viel zu kostspielig arbeiten müssen .

Landesfürstin ehrfurchtsvoll zu begrüßen . Herr Oberamtmann
Haape von Billingen , der hierher gekommen war , hatte cbenfalls
die Ebre , Ihre König ! . Hoheit begrüßen zu dürfen . Im Namen
der hiesigen Jungfrauen überreichten 6 Mädchen in Nationaltracht
gekleidet ein Bouquet , eine Schülerin , weiß gekleidet, ein solche-
namens der hiesigen Schüler , wofür sich die hohe Frau herzlich
bedankte und ihre lebhafte Feude bezeugte . Mit allen unterhielt
sich Ihre König ! . Hoheit in gnädigster Weise und geruhte in leut¬
seligster Art mit Jedermann zu sprechen . Die Kinder der An¬
stalt . z . Zt . 21 . fand Ihre König !. Hoheit gekräftigt nnd munter .
Nach eingenommenem Kaffee wurde noch der Tummelplatz der
Kinder besichtigt , welcher in kurzer Zeit durch die Fürsorge der
Protcktorin der Anstalt , Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Amelie
von Fürstenberg , hübsch hergerichtet wurde . Mit Schaukeln ,
Rundlauf . Ruhebänken rc . im Vordergründe auSgestattet , erhebt
sich am Ende des Geländes ein prächtiger Pavillon zum Spielen
und zum Schutz vor Regen und Hitze für die Kinder .

Sichtbar befriedigt über daS Geschaffene schied die Groß -
Herzogin nach Besichtigung der Saline Dürrheim mit der
huldvollen Aeußerung , daß sie von ihrem Besuche den besten
Eindruck mitnehme . Die Abfahrt erfolgte unter dreifach don¬
nerndem Hoch. — Soeben erfahre ich . daß heute Morgen ein
Telegramm von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin von
der Insel Mainau an den Vorstand der Salineverwaltung ein -
gelaufen ist , worin die hohe Frau nochmals ihren huldvollsten
Dank allen Betheiligtcn ausspricht .

r . Heitersheim , 27 . Aug . Der heute dahier stattgehabte
Viehmarkt , mit welchem ein Schweinemarkt verbunden ist, war
mit 621 Stück Rindvieh und etwa 300 Schweinen bestellt . Der
Handel mit Rindvieh war lebhaft , wenn gleich die Preise die
Höhe der jüngsten beiden Vorgänger nicht mehr erreichten . Die
Schweine wurden das Paar sog. Saugschweine zu 24 — 30 M .
und die Läuferschweine von 40—100 M . verkauft .

Mit dem Schnitt des Oehmdgrases wurde letzte Woche be¬

gonnen und es wurde dasselbe bei der ständig anhaltenden heißen
Witterung sehr gut eingebracht : man ist mit dem Ergebniß wohl
zufrieden , da dasselbe in Quantität und Qualität besser ousfiel ,
als man gehofft und erwartet hatte ; hierdurch sind manche Be¬
fürchtungen wegen Futtermangel , richtige Eintheilung vorausge¬
setzt , für den nächsten Winter beseitigt , indem Heu und Oehmd
kräftig und nahrhaft ist.

Die Stoppelrübrn und der Halmklee verursachen allerdings einen
Ausfall an Futtermitteln , da diese Pflanzen wegen zu trockener
Witterung nicht gedeihen, dagegen geben die Kartoffeln einen
nicht zu unterschätzenden Ersatz , welcher nichts zu wünschen
übrig läßt .

G Waldshut » 29 Aug . Der Brand in dem 1' /, Stunden
von hier entfernten schweizerischen Städtchen Klingnau , einer
ehemaligen St . Blasianischen Probstei , hat größere Dimensionen
angenommen , als » wartet werden konnte . Achzehn Häuser des
schon durch frühere Brandfälle heimgesuchten und an sich armen
Städtchens wurden ein Raub der Flammen . Hilfe wurde , wie
eS scheint in der Verwirrung , von den Nachbarorten nicht rcquirirt
und die eigenen Löschanstalten sollen sehr mangelhaft gewesen
sein. Der Inhaber eines Geschäfts soll das Feuer gelegt haben ,
um die Versicherungssumme für sich zu gewinnen . — Am Montag
erhängte sich ein beim FahrhauS stationirt » Bahnwärter . wie
man hört , wegen häuslichen und Nachbarzwists . — Zur Warnung
für Zirkularsäge -Besitzer mag die Nachricht dienen , daß dieser
Tage von der Strafkammer des hiesigen Landgerichts ein Sägerei -
Verwalter und ein Säger wegen fahrlässiger Tödtung zu 3 - und
bezw . Monatlicher Gefängnißstrafe verurtheilt wurden , der » stere
weil er unterlaffen , Schutzvorkehrungen anzubringen , der letztere ,
weil er leichtsinniger Weise eine schwere Latte auf die Drehscheibe
fallen ließ , welche an einen anderen Arbeiter geschleudert wurde
und dessen Tod herbeiführte .

Die Ernte ist , wo kein Hagel fiel , im allgemeinen nach Güte
und Menge befriedigend ausgefallen . Die Kartoffelernte ver¬
spricht reichlich zu werden ; noch günstiger steht daS Obst und
auch unsere Weinbauern versprechen sich einen guten Herbst . —

Sie haben s. Zt . über das Säckinger Sängerfest berichtet , bei
welchem deutsche und schweizerische Vereine unter einem Preisge¬
richt kämpften . Der gedruckte Bericht des letzteren ist nunmehr
erschienen. Es interessirt Ihre Leser vielleicht zu erfahren , waS
der Berichterstatter , Musikdirektor Rauchenegger in Winterthur ,
über das Verhältniß der beiderseitigen Vereine unter sich bemerkt .
Darnach war das Stimmmaterial der deutschen Vereine durchweg
rauh » und weniger geschmeidig, auch die Mitgliederzahl schwächer ;
„dagegen singen die deutschen Vereine , insbesondere die größeren .

musikalisch» , man merkt ihren Leistungen weniger daS Einge -
drillte , daS Mechanische an . Sie besitzen daher auch weniger
Routine im Wettsingen und verwendeu ihre Zeit nicht in maß¬
loser Weise auf ein Lied , oder auf den Wettgesang allein , wie
dieß bei den meisten schweizerischen Vereinen der Fall ist . "

Dieses Urtheil ehrt die deutschen Vereine in hohem Maße .

Karlsruhe , 30 . Aug . ( Großh . Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 2 . bi» mit 9. September . ». Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 2 . Sept . 85 . Ab .-
Vorst . : „ Hasemann 'S Töchter " . — Dienstag , 4 . Sept . 86 . Ab .-
Borst . Zum ersten Male : „ Gefährliche Wege "

. — Donnerstag »
6. Sept . 87 . Abonn . - Vorst . : „Dorf und Stadt ". — Freitag .
7 . Sept . 88 . Ab .- Borst . : „Romeo und Julie " . — Sonntag ,
9 . Sept . 10 . Vorst , außer Ab . Zur Feier deS Allerhöchsten
Geburtsfcste » Seiner Königl . Hoheit deS Großherzogs in
festlich beleuchtetem Hause : „Prolog "

. - Zum ersten Male :
„Mignon ". — d . Vorstelluuien in Baden . Montag ,
3 . Sept . 4 . Borst , außer Abonn . 3 . Gastrolle der Signorina
Turolla : „ Aida ". — Mittwoch , 5. Sept . 5 . Vorst , außer
Nb . 4 . Gastrolle der Signorina Turolla : „ Margarethe " .

Für Jschia
ist fern » bei uns eingegangen von : Treutler , Assistent, 5 M . :
Straus u . Co . Bank . » 50 M . ; Mittwoch -Scat in den „ Bier
Jahreszeiten " 10 M . ; A . Marx , Prokurist , 3 M .

Zur Annahme weiterer Gaden bis zum 15 . September sind
wir gerne bereit .

Karlsruhe , den 30 August 1883.
Die Reichsbankstelle Karlsruhe .

Neueste Telegramme .
Kisfingrn , 30 . Aug . Fürst Bismarck ist mit seiner Ge¬

mahlin und dem Grafen Herbert Bismarck gestern Abend
um 83/ . uhr nach Gastein abgereist .

Wien » 30 . Aug . Graf Kalnoky ist beute nach Salz¬
burg abgereist , wo er , wie eS heißt , mit dem Fürsten
Bismarck zusammentrifft .

Kopenhagen , 30 . Aug . Der Kaiser und die Kaiserin
von Rußland sind heute Vormittag um 11 Uhr hier ein¬
getroffen , von der Bevölkerung mit lebhaften Zurufen
begrüßt .

Verantwortlich » Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Theater i» Baden .
Freitag , 31 . Aug . 4 . Vorst , außer Ab . Die Jüdin , große

Oper iu 5 Akten , nach dem Französischen von Eugen Scribr
von I . v . Seyfried . Musik von HalSvh . „ Recha " : Signora
Emma Turolla . Anfang '/,9 Uhr . (Erhöhte Preise .)

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 25 . Aug . Johann Josef Emil , V . : Wild . Streb .

Buchbinder . — 27 . Aug . August , V . : Dan . Zeller , Bahnhof -
Arbeiter . — Lina , B . : Ad . Vetter . Fabrikarbeiter . — Oskar . V .:
Ad . Bachmann . Kanzleidien » . — L9 . Aug . Luise, V . : Wilh .
Bräun » . Sattler .

Eheaufgebote . 30 . Aug . Frdr . Schönthaler von hier , Mes¬
staggießer hier , mit Anastasia Steinhauer , Wittwe , geh . Kistner ,
von Elchesheim . — Adolf Honsel von Haltingen , Äaufmanu hier ,
mit Luise Jost von Kassel.

Todesfall . 29 . Aug . Otto . 4 M . 25 T -, V . . Jung , Klei -
dermach » .

Witterungsaussichten für Freitag , 31 . August .
ES steht ziemlich heiteres , trockenes Wetter bei wenig zuneh¬

mend » Temperatur in Aussicht .
Wetteraachrichteu - Bureau Karlsruhe .

Wittrruugsbeobachtungen der Meteorologische» Statt »» Karlsruhe .
_ _ _ Absolute Relativ »

Wind . HivnueL.
August b m 0 Feucht.

k-it in

29 . «L-r» s Ur 761.2 T- 1S.2 1133 69 SW « bedeckt
30 . SürS. 7 Ur 751.8 -1-17 .8 11 .88 79 SW «

„ Mtt«». s U , 750 .8 423 6 11 .38 53 W . bewölkt

Wasserstau !» deS Rheins . Mazmi, 30 . Aug . , MrgS - 4 .0K m.
gefallen 6 m.

Morgens 8Wetterkarte vom 30 . August ,

Ul » l»

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30 . August 1883 .
Traaisvapiere . INordwestbahu

4 °
,0 Preuß . Cons . l01 " /„ jE >bthal

4° 0 Baden in fl . 100 '/»!Mecklenburger
i. Mrk . lOI ^/i , Oberschlesifche

Oester . Goldrente 84"/.
, Silbe » . 67",,

4' g Ungar . Eoldr . 74 " /, ,
1877er Russen 91s .
11 Orientanleihe 57 ' /»
Italiener SO' "/, ,
EgYPter 71 ' /,«

Banken .
Kreditaktie» 250'/^
Disconto -Lsmm . 195' /.
BaSler Banka » . 127
Darmstädter Bank 156
Wien . Bankverein 89' /,

Bahnaktien .
Staatsbahn 272' /,
Lombarden 129 „
Galizier 252 /,
Buschtehrader 167' /.

168 ' /,
189
212

270 '/.
190 ' /.

112
Rechte-Oderufer
Gotthard

Loos - , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 —
Wechsel ». Amst . 168 .75

, . Land . 20 .50
„ „ Paris 80 .95
„ . Wien 177 .07

NavolecnSd 'or 16 .22
Privaldisconto 3 '/,
Bad . Zuckerfabrik 150
Alkali Wester . 142 ' /.

N a ch d S r f e.
Kreditaktie»
StaarSbahn'ombarden
Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakt .

, Staatsbahn 545 .—
Lombarden 259.—
DiSco .-Commau . 195.20
Laurabütte 135.70
Dortmund » 97.50
Marienburger 105.—
Böhm . Nordbahu —.

Tendenz : —

^ . ! Wie».
503.50 Kreditaktien

Marinsten
Tmdeaz : —

Paris .
5 "/, Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

250 ' /,
272

128 ' /,

292 .90
58 .40

108 .81

Ueberficht der Witterung . Begleitet von , an der deutschen Küste stürmischen südwestlichen, nach Nocdwest drehenden Win¬

den . die sich stellenweise zum vollen Sturm steigerten . ist das gestern erwähnte Theilminimum von der Nords » ostwärts nach dem

Rigaischen Busen fortgeschritten und h .it sich daselbst zur selbstständigen Depression entwickelt . Im süvlichen Nordsee - Gebiete und

Westdeutschland ist mit steigendem Barometer Aufklärer : und Abnahme der Windstärke eingetcetcn, indessen fällt das Barometer auf

Irland von neuem beträchtlich, jedoch ohne starke Luftbeweguag , (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
A . 740 . Karlsruhe .

W Allen Freunden und Bekann -
ten die traurige Nachricht,

daß unsere theuere , iünigstgeliebte
Gattin , Mutter , Tochter u. Schwester,

Marie Olszewski ,
geb. Mütter ,

den 29 . August nach kurzem Leiden
im Alter von 24 Jahren in Ma¬
rienwerder gestorben ist .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 30 . August 1883 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Hugo Olszewski ,
Regierungs -Assistent.

Karl Müller ,
Kanzleidiener a . D .

1 .944 . 2 . Karlsruhe .

Offene
Bauaufseher - Stellen .
Zur Beaufsichtigung der Kanalisations -

arbeitcn der Residenz Karlsruhe wer¬
den auf die Dauer von 2 bis 3 Jahren
3 tüchtige Aufseher aesucht ; der Ein
tritt hat bis Oktober oder November
zu erfolgen . Nur solche Bewerber fin¬
den Berücksichtigung , die bereits bei
Kanalbauten beschäftigt waren . Die
Meldungen sind bis zum 88 . Sep¬
tember schriftlich bei dem städtischen
Wasser - und Straßenbauamt einzurei¬
chen » unter Angabe der von den Be¬
werbern besuchten Unternchtsansialten
und ihrer bisherigen praktischen Thätig -
keit. Zeugnisse hierüber , sowie über
rüstige Körperbeschsffenheit sind beizu-
fügen . Der monatliche Gehalt beträgt
140 bis 150 Mark . Zureisekosten wer¬
den nicht vergütet .

Karlsruhe , den 25 . August 1883 .
Städt . Wasser - und Straßenbauamt .

Schrick .
Hl .742 . 1 . Ptankstadt .

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche Forderungen

an den Nachlaß der verstorbenen Krä¬
mer Philipp Jakob Horsch Wittwe ,
Katharina , geborne Leonhard von hier ,
zu machen haben , werden hiermit auf -
gefordert , ihre Rechnungen innerhalb
8 Tagen bei dem Unterzeichneten ein -
zureichen .

Ptankstadt . den 27 . August 1883.
Der Waifenrichter :

k" Georg Jakob Zimmermann ll .

Vau Houtsn
'

s
reiner IvsIivlLer

cucny
tvtsstsr Hnalitat. LsrsttuuA „»uASabUokNok ".
r »brii»u>t«» L. t . van liouten L 2oon,

WSK8P tn « Ol . I. 4 ^ 0 .
2a Ladon in äon meiste,i Leinen veiroa -
less -, OoioninivnrLron - u . Dio ^ uenkanctl ^ .
Ln Dosen Lo . L Ll. 3M , L LL. IM u.
V, Lo . L Lt .0.95. kreise bitte sn bosvbten .

Gesuch.
ß A .754 . 1 . Ein gebildetes Fräulein
wird zu einem 5jährig . Knaben gesucht.
Leistungsfähigkeit nebst Gehalts - An¬
sprüchen , sowie Alter erbeten ,
j - Näheres bei der Expedition dieses
Blattes .

1 .813 . 4 . Lei Leid srZ .

Kassenschrankt
,V >8l

ZM,»

i»

pLt.8tekvrli «il8i >vIl1o88
von 1L0 Llark »n.

Kassetten
vLUb ,

krelsUslen gratis L
frnnon .

Reelles Heirathsgesuch.
1 .968 . 2 . Ein Kaufmann , Wittwer ,

in den 30er Jahren , von angenehmem
Aeußern , Besitzer eines größeren ren¬
tablen Waarengeschäites in einer Amts -
siadt Badens , sucht sich mit einem ge¬
bildeten vermögenden Fräulein oder
kinderlosen Wittwe , nicht über 32 Jahre
alt , katbol . Konfession , zu verehelichen .
Gefl . Offerten mit wahrheitsgetreuer
Angabe der Verhältnisse u . Photographie
wolle man vertrauensvoll bei Rudolf
Masse , Stuttgart , unter 1814
hinterlegen . Diskretion Ehrensache .

Bürgerliche Rechtspflege .
^ Verschollenheitsverfahren .
B . 710 . 2 . Nr . 10.397 . Radolfzell .

Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
heute beschlossen:

Ludwig Gnädig von Ueberlingen
a . R . wird , da er der diesseitigen Auf¬
forderung vom 2 . August v . I . keine
Folge gegeben hat , hiedurch für ver¬
schollen erklärt , und werden dessen
muthmaßliche Eiben , Viktoria Muffler .
geh . Gnädig , Ehefrau des Leopold
Muffler , und Maria Brutscher ,
Tochter der verst . Josef Brutscher Ehe¬
frau , Maria , geb . Gnädig , beide von
Ueberlingen a . R -, in den fürsorglichen
Besitz seines Vermögens gegen Sicher¬
heitsleistung cingewiesen .

Radolfzell , den 22 . August 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sanier .

Leseksils - LMnung .

1n «I i r - HK » nti l

4 m 1 . 8 vptvwbvr vrölluv leb als 8 p 66ia 1!tät ein

vWltzil - L LillätzrwWtkI - 668oIiLkt .
^ r « 88V8 LsÄKvr Ävr « VRLVStvI » ILNÄ

Kegen- unll Wintei- Illäntel etc. etc.
^ nkerti ^ unK navli 4Iü88

LTvkllv » eÄLvi » ui » K .

S « » » Leu Lugvr « I» ck« ernvlkeao « « Iir

HW W I4 « ,l8rul » i ,
DeLs der Laissr - und IiArrlmstrassS 8 .

1 .961 . 3.

Staatssteuer - Gesetzgebung
des

Großherzogthums Gaden.
Nachtrag ,

die seit Erscheinen der Sammlung von 1878 erlassenen wichtigeren
Sicmrgesetze und Verordnungen enthaltend .

Zum Gebrauch für
Staats - und Gemeindebeamte, Handel- und Gewerbtreibende,

sowie sonstige Steuerpüichtige.
Preis 2 Mark .

Karlsruhe . 17. August 1883 . ^
O . Wraun sche Kofbuchyandümg.

Zekweirerisclies polvieeknikum
» LÄrivlL .

Vas 8vl « ill » 1»i ' 1883/84 dsZiont mit äsm 15 . OIit « ll»« ie 1883 .
vis Vorlesungsu ireinnsu äen Ä3 . VIttvdbi - ibren Llllavg .

Huweläuoxen sur Lnknakme sind sekrMied bis spätestsus äsn 6 . ON -
an äis Direktion einLusenäen . visseidsu sollen ä !e Laedsekule unä äen

äabrsskurs , in vsl - bs äer Leverbsr eis ^utretsn vünsodt , unä äis LeviiiixunZ
von Litern oZer Vormnnä , so« is äis genaue ^ ärssss äersolden sutdaiten .

Lsirniexen ist eia ältersausveis (kür äen Lintritt in äen ersten äakrsskurs
äer Laedsekule ist Las EückZelexts 18. ^ iterssaiir erkoi-äerliod ) , Dass oäer
veiwatbseksio nnä sin MtsnssuZoiss , sovis Leugoisss über visssnsobaktlieke
Vorbereitung nnä allfLllige xraktiscde LerukstbLtizksit . ver .4ukna.bmsxrükuug
vorgängix ist äis rsglemevtsrisebe LinsobretbunZzgebübr von S Lrsnken auk äer
Lanslei äss Sebveir . Sebalratkes ru erlegen .

Oie ^ nkuLbiusprukunAen beziunen äen 15 Oktober , lieber äis bei äsn -
selbsn gekoräerten Leuntutsss oder äis Leäivßnngso , unter veioden vispeus
von äer krüknnZ gestattet weräen k -inn , gibt äer Itsguiitiv äer ^ .uknabms -
xrüknngen Lnksobiuss . krogramm unä LuknabmsrtZniativ sinä änrob äis
Virektionzkanrlsi rn berüebev .

Sürtev , äen 16. August 1883 . 1 .902 . 2.
vsi - llii ' kltloi ' l>88 siltgsn . polvtsvkniltumL :

(8 2818 2 ) < - j «Z r .

Knabkninstitilt ^ HMdklsschule
zu (Pfalz).

Berechtigung zum eiujähr . freim Militärdienst .
Das Wintersemester beginnt am 2 . Oktober .

Sämmtliche Abiturienten habe « bestanden .
Strcnae Disciplin , gewiff -mhafte Pflege und Aufsicht , mäßige Pensionspreise .

Alles Nähere durch die Vorstandschaft 1 .438 . 3.
H .. Lsrtoläv - Val . Iralltmallll .

Bekanntmachung .
P .753 . Nr . 9249 . Triberg . Die

ledige , 42 Jahre alte Telegraphen -
gehitfin a . D . Luise Mayer von Ra¬
dolfzell , gegen welche das Entmündi¬
gungsverfahren wegen Geisteskrankheit
eingeleitet ist , hat sich Ende Februar
d . I . von ihrem Wohnsitz Gütenbach
an unbekannte Orte entfernt . Wir er¬
suchen die Behörden , uns deren Auf¬
enthaltsort znr Kenntniß zu bringen .

Triberg , den 29 . August 1833.
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
Erbeioweisnng .

D .7I1 . Nr . 5733 . Walldürn . Die
Wittwe des Schuhmachers Franz An¬
ton Rödel von Altheim , Josefine , geb.
Lauer , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
1 Ehemannes gebeten . Diesem Be¬
gehren wird Großh . Amtsgericht hier

stakigeben , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen

eine Einsprache dagegen erhoben wird .
Walldürn , den 16 . August 1883 .

Der Gerichtsschreiber :
Diebold .

Zwangsversteigerungen
1 .966 . Karlsruhe .

Versteigerungs An¬
kündigung.

_ ^ In Folge richterlicher :
Verfügung wird das dem Bäcker Adam
Weidelich dahier zugehörige :

in der Durlacherstraße dahier !
unter Nr . 15 , einerseits neben ^
Stallbedient Christoph Weber und
Katharina Sönning Wittwe , an - >
derseits neben Schreiner Hermann §
Schlüter gelegene dreistöckige
Wohnhaus mit Seiten - u . Hinter¬

bau , sammt der sonstigen liegen -
schaftlichcn Zugehörde ,

taxirt zu . . 23,500 Mk .
am
Freitag dem 14 . September l . I . ,

Nachmittags 2 '/r Uhr ,
imKommissionszimmer des
Rathhauses dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird .

Die BersteigerungSbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier ,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 10. August 1883.
Großh . Notar

Ott .
1 .975 . Karlsruhe .

Versteigerungs An-
-M kündigung .

In Folge richterlicher
Verfügung wird das zum

Nachlaß des f Franz Josef Walz ,
Werkführcr von hier , gehörige :

in der Schützenstraße dahier unter
Nr . 3 , einerseits neben Kaufmann
Hugo Wolf und neben Zimmer¬
meister Theodor Schottmüller . an¬
derseits neben Kaufmann Karl
Bleß gelegene , z . Zt . noch un¬
vollendete , vierstöckige Wohnhaus
mit einstöckigem Seitenbau und
der sonstigen tiegenschaftlichen Zu¬
gehörde (im Flächengehalt von un¬
gefähr 228 gm)

raxirt zu . . . . 26,000
am
Montag dem 17 . September 1883 ,

Nachmittags 2 ' /- Uhr ,
im Kommissionszimmer des Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt . wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird .

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier ,
eiriaesehen werden .

Karlsruhe , den 13 . August 1883.
Großh . Notar

Ott .
Strafrechtspflege .

Ladung .
1 .976 . 1 . Nr . 15,046 . Offen bürg .

Der am 31 . März 1859 zu Malsch
geborne Engelbert Fleckenstein , zu¬
letzt wohnhaft gewesen in Offenburg ,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaabniß das
Bundesgebiet verlassen oder » ach er¬
reichtem militärpflichtigem Aller sich
außerhalb des Bundesgebiets a ufgehal -
ten zu haben , — Vergehen gegen § 140
Abs. 1 Nr . 1 Str . G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 19. Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer deS Gr . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .P . O . von dem Großh . Bezirksamt
Wiesloch über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 27 . August 1883.
Der Großh . Staatsanwalt .

I . B . :
Wiehl .

Bern, . Bekanntmachungen .
1 .979 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zum Tarif für den Güterverkehr der
diesseitigen Station Mannheim mit den
Stationen der Main - Neckar- Bahn ge¬
langt mit Giltigkeit vom 1- September
der HI . Nachtrag zur Ausgabe .

Derselbe enthält unter Anderm Aen -
derunge » und Ergänzungen der Spezial¬
bestimmungen zum Betriebsreglement
und der speziellen Tarifvorschriften , so¬
wie ermäßigte Frachtsätze für Petroleum
im Verkehr mit Darmstadt , Bensheim
und Mannheim .

Exemplare des Nachtrags werden von
unserer Güterexpedition Mannheim un¬
entgeltlich abgegeben .

Karlsruhe , den 29 . August 1883 .
_ General - Direktion ._

1 .980 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zum nassau - badischen Gütertarif vom
1 . November 1881 gelangt mit Giltig¬
keit vom 1 . September er . der Nach¬
trag VI zur Ausgabe .

Derselbe enthält theilweise ermäßigte
Frachtsätze für Konstanz und einige
vorgclegene badische Stationen und
wird zum Preise von 0,30 pro Exem¬
plar käuflich abgegeben .

Karlsruhe , den 29 . August 1883 .
General -Direktion ,

1 .962 . 2 . Nr . 3899 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Höherer Anordnung gemäß soll die
Lieferung und Aufstellung von 5 Stück
heizbaren Bahnwartswackthütten für die
Bahnstrecke Karlsruhe - Maxau im Wege
schriftlicher Angebote in Akkord gegeben
weiden .

Lusttragende Uebernehmer werden ein¬
geladen , ihre bezüglichen Angebote spä¬
testens bis
Freitag de« V . September d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
portofrei und versiegelt auf dem Ge¬
schäftszimmer deS Unterzeichneten ein¬
zureichen, woselbst inzwischen Plan nebst
Kostenvoranschlag und die näheren Be¬
dingungen eingesehen werden können .

Karlsruhe , den 28 - August 1883 .
Der Großh Bezirks -Babninaenieur .

Ä . 752 . Nr . 11,552 . Lahr .

Bekanntmachung.
Die Ausscheidung von Akten

aus der Registratur des
Großh . Bezirksamts Lahr
betreffend .

Aus diesseitiger Registratur sind ca.
600 Lo Akten ausgeschicden , welche
einem inländischen Gewerbsunternehmer
zur sofortigen technischen Verarbeitung
als Papiermaffe käuflich übergeben wer¬
den sollen . Reflektanten , welche sich
verpflichten , dafür zu sorgen , daß beim
Transport und Verarbeitung der Akten
kein Theil derselben zurückbehalten oder
verschleudert werde bei Vermeidung einer
Konventionalstrafe , wollen ihre Ange¬
bote binnen 14 Tagen dahier einreichen .

Lahr , den 26 . August 1883 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winther .
(Mit

Druck und Verlag der G - Braun ' scheu Hofbuchdruckeer i.
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